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Die Besprechungen

B '. lästbs ' VoüßUlMoysn ». Minfstetrat gebilligt.

TU .. Paris , 11. Ailgstst̂ /Mach dntst Matstr hät . der Mi,n-
sterÄt 'einmü .lig ' die'VorschMe Brimrds über die 'Zähl der
im besetztestG-rbiet cheizstbichältonden NesatzstirgÄrrippen ge-
bilftäd.̂ Auch' Matschstkl'Detäin lind - 'Gene, âl Gilittcanmak
söK'önÄit .'E 'NDerüng ' in'Mest Pnnltcn überc!liistimmen.

"'Air dm' Ke.lllrech'linHn -im Akinfsterrat- über die FrÄge
det 'all!!e,ii :st'DrNPpenstrirkc im Nhrtnlande will das Petit
Apurnnl ^ rgsinzcnd mitteilcii . können, dgtz die 'VOm franzö¬
sischest, tẑ Nelstlsräb' gemächkest̂Vorschläge es Briand gesicrt-
teil, würden, E ' der nächsten tzst'nfer Konferitnz. W -sewei«
s«Û 'HM ^relchVMe'-Politik der Entspstmurng und Ver-
stÄöisilMg/ 'sterMse '? "',. '
' . An maßgebender sränzösischer Stelle Hüll't mast sich über
die Berätstngest des Mististestrirts , spweit .sie die Herabsehnng
det NÄtnlltiiKttilpM betreffen / ist Schweigen , stellt da¬
gegen in Aufsicht , daß . irr nächster Zeit , nähere Angaben et-
fstlgen könnten . Man erklärt , daß die -von der französischen
^Mc gchratsiien Mitteilungen , die in gattz allgemeiner
Form geyaltest ' waten , das Einzige seien , das zur Zeit be¬
kannt gegeben werden kann . Die Veröffentlichung des Ma¬
tin , daß der Ministerrat über die Zahl der Truppen bera¬
ten habe , chiw stv.ch im Rheinland verbleiben sollen , wird
nicht demetitierch dagegen wird hervorgehoben , daß es sich
nw etne -Lllgememe Formel , aber nicht ,un eine bestimmte
Zcchl- gehnndrlt -habe , auf die der Ministerrat sich ,geeinigt,
habe . ' ' .uc -7,n >. . !.

Wie der Vcatreteri der Telegraphen -Union pv» ,anderer,.
nichtr'ssrzicUer Seite Hierzu erfährt , ist. Brtanü ,im MinMr - ,
rat bei der Besprechung der Ausgaben der französischen,Völ^
kwbni »dsdelrgation >anch auf chie HorderMigen der Reichsre - ,
gtermm ans Herabsetzung -der Meinlandt -rnppeil zu , spreche,,
grroiirnieii und fosl r>o>r,stchc aus einenZaU in Wossch/nk , gr - ,>

» :-ri.'>- v - .: rrci lim üi niustivraL '-iriei
c-vä cl .Ni 00 ,<l - 2Dir >t>K^

'bracht habeli , die mit der vom ttrirgöminister ' Paiuleve
stleichzeitig genannten nicht nbereinstimmtc . Es soll - jedoch
'in. Lause der Aussprache iur Miiusterrat -gelungeu sein , eine
vorläufig , in Aupsicht zu , nehmende L^ .n i,m a 1 zif f.e r ^est-
zuledm , die , die Möglichkeit bieten wü ^ e, in dm .Verband -,
iliingcrrnüt .öer denischm . Reich'Lregwrung deren Stanöchnnkt
Mehr 08er ivchiiger entgegenzukpinulen . DieH » , der Preise
verbreitete ZU,er . von . öOöV Mann , uns dje die. 31 heiuländ-
trpppen herabgcietzt werden , sollen ^ wird dagegen als ünzn -,.
tresfe 'ild bezeichnet . " . ^ ,
^ d-' . . . . . .. . .

- Botschafter v. tzoesch bei Briand
TN . Paris , 11. Aug . Die dcntsche Botschaft veröffent¬

licht folgendes Cömmuniqüe:
, Der deutsche Botschafter von Hocsch, der bekanutkich vor-
gesteri , nächnüttag nach Paris zurückgckehrt istz.hatte .gestern
früh eine längere Unterednng mit dein , französischen Außen¬
minister Herrn Briand . Zweck des Besuches war zunächst
die Wiederaufnahme der durch die lange Krankheit des Bot¬
schafters unterbrochenen persönlichen Anssprache zwischen
ihm und dein. Außenminister . Am Laufe der Unterredung
kamen dann eine ganze Reihe Deutschland und Frankreich
inkeressiprcüdcr Fragen zur ' Sprache , wobei insbesondere die
gegenwärtig 'schwebenden Verhandlungen über den Abschluß
eiües deutsch-französischen provisorischen .Handelsvertrages
einest brettep Rängi elnnahnien.

Der sranzüsische Festungsbau beginnt

! TU . Berlin , 11. August .. Rach, eiuer Meldung der Mor-
gcnsilä .ttar . ans Poris .haben nach, einer Mitteilung des fran-
jösischen Krjegsiiiististers Psi -sleve in dieser Woche die be-
lesss . s.eit lHugcrer Zeit ongskundlgtest . Arbeiten znrn .Ans-
rajs ^ö.cw fran ^vsiHen BeMigungsfystems an ^>er ^deu 'tsch>en
sisrerize begonnen . , Der ist Angriff ,.genommene erste Bau - .
-bschstttt ,̂'nmfaßt . chm, Instandsetzung und Verstärkung/ . der.
pnlag ^ siW Mr r̂MbfKü ^ der Fesiuug .voll Metz/ ','. .'/1 / ' '

s-or -. r. ii n»nu !-.
si >< ins ch'i .i'od
-r.': ,':»r» - renic .i

L2>. !l'>

st' i . ir,'. 7
.igöri '- loltöd

selbst' ^ ^ ,
den Ahmachui >ge>c zwsscsiesi Äti
denkoit fei ? Mss ? Mr gMa < M - « S 'ÄME MfÄM . die

erbustd

TU . Paris » 11. k Ê m̂rttylMWtZ ^ rrri» na r» Inari susr -i

an den Senator .EMMKSiMchc ^ A -M ^ sch!Ww ..WsMpslLMchaU - MlMNo ;!.
Sibt Kriq »tz„sei^ ,,tz LMMM tzbex,̂ ; Uh cho« änn ckmLl iFVhMMK"
angesM ^ , ^ WnK ?iM « , lUllNrtziU-
die - - rÄ!P »stsschieb,«tMatz,A »ertzirattüfv8Boka!ftü»srWra lotani!

-fel ichtz.LäsMKgPiW»^ rWWiMMWl4tM .MmMMSk rüs Btt « P « Wnw « « . .!Mke-''chi»5-NttasSlSEt « -mchtbit« ,g1
schcneBSlcE,EplÄMMz 'tzl̂ stp,^ )gHp.^^LMKlh,g ^ 'uM̂ ^ ,t YkVdelMlttvstS « otju« ft's<t- augesichH dUD innnen noch Hb
dannschü: cFraS!t!!agüi >»tzors.M »)W „ ched;cht̂ j,oM ;qjjphẑ ŝthi lebenden dentsch-französtschen WirtschstftM:ichbikSiMa« rk?
tun fsi, '« Senilen,Wutben dar suterM^ teUrMrtjfMchistgse ^ j^ n,n « stk »vfthlchstlnpostiftc WlbrrisSväncSchcc»ynvöBÄsteistitftrw
den BNkkttzftnM
habe gewisse
auf !,S- MlMHHWMtisH «4l WogenM -giM warSeimMrihkiH mijristŜ AMoiRZsSiMgr
außcMib ^ W ^ siköt'rinpSdiL tzwIiVrchNlMlch-fbenostoßLiioimwukle, tsM ÄVt . 7
wirckcheiNfäßrsisiZ Ml ^ ritzdĉ MMW/ '6 nsb-omchf n-6 !^ >t H.H VestM ^ NirtLrhŜ ^ rsi. De ^U

JÄ ^ st'clMrt^''ÜdH!rlMK êWnzs !l,Ä ^l<gÄ >PAl » i6i,t-!v8et- !c öM , iMc ^ gWMstr̂ g M̂seA ÄAß'MgstEkctD ittfüigL 'Äft 'Abt^
Brief an de KokveÜÄ 'MnUUWdNMKMKM iKiff̂ fsEsi ° Äi
noch Änß'!8e^'Bitlksrk« üÜ ÄenzpusMbsWn» k>HÄ0«tst« tW. we
FraMLclSsi 'chaM'"GVästiMtchSi'Ävlk «Iik» Achifftmiukrckwls -« e gr
stehe'MdVDM « WW 'Ks «»Wk >;S.lPMMe «M .-Gltis »ir °« o rÜW,set

sei. Er Me ' aAr ^ LN e-NÄgU g ĝckWaM
Schil^ ii^ 'e»?di ^ ^ riegsEäW <6nrmoL  rrri .a iscrft. ^ Bokanowski sich rechtzeitig nach AmerikZmBtzyschMM.

De Jonvencl vertc »digt sc,ne Dcm, »u»Njz,H,j,,:;-) rpkM>c» r,u!Avntü̂ ,MMVcuUj sNfi^WstMmotztznstlGez-UWej,,
. . . - n , der,,

Jtt 'VSWtwMMg >-d«̂ MvSkSr !M6dj - »Btz« »idiSi iSäsoW . ^ „ ŝ nüLi « Mdisnck, .äm8fotIatz .'--LMo « mieft,4i <r»^ i; strMste,,i
kor de Jouvenel richtete -ÜsidWrcr'vMi Wrtcitt̂ vMPrvfsvA »». ! >M ^ ^, « sM» »srscht«tzmlg^ cl0nM,üSi « zelftq « Äl mihöchstfttal^
gegossliest ' ÄrkliMt ^gv^ HE Uwriw «.!ur 'b)seiueni,Lftt5fdiO . ?ch, iaiich -tütxnetli -kurzrmtiznfftmstpktstirwüncirnerkimiintioK ns,-
punkk ^aiifrerM i»d0Mftv «>,ucii « tt Sk,rmof. chta :uê t,üt,aß .Ar» chif - .nssivf suo nirschisrtfclnoL vnls
VölkbMst »''Oh.'WliÄl,lft -ltztz',ZZM0W ifMumstRwchtatb UMN rqf ^ i^ ldtlrKlvinMqwnlv N<
ändert hätte . Während es ihm noch möglichs « »Yl-1riv-AaYvost sif .nMfksorVMZ !« ^ gnstWuiiiko lM romz nchi
1923 Mes «4rsM ?tfstiste>-1iEDchPciedfMSttlN-Mt -stc rtgem löstMjl̂ l>.»u,McMab ^ eft,<;^ s

hätte . Das . juaosl ^ isch- italic ^ sttzi? M̂WM,iRNjtzjM M -llsisjv iüfM chtbMMfK ^ aS.sä »änuitz -wtnift mi »wtonIL st
<ckp - gnugsftro ^ ) >tvft » nö t»m so mu .» »gjtzvttn» uz »rtzisM nshrvcnchs ..

^E « !̂ 11- stiVrknÄavs s° Ua, " ,j chw-stza '.lma.
des Reichskanzlers abgehaltcnen Sitzung nahm ksosji

oDtz - itiftsst, lslHeschsbaVilvÄtoseL Atttt-vög-cho- RelchsaubNMiytstzEiMcv,,
. . » . . .."^"MrA vork ' ' " « ei üiidwÜittlüS -GrM ^ ntgStzeyikf .M dkerlSWsWdsuMi ^ iWi

Ms GgLMW »ch 'JÄclchMlMWkPlbSl 'scsiwtz EEAlvchpnkh ^ m^ ,, * ^
NN 'EAMmM « »tttzrM ftohsindSfl' Mtßdml Mch 'Ea1 «äans « Mdprt, ^ t ,,L̂ l

>

! » - romr-u::-- »:> » . . . »u .. -. -irr.
Botschaste « p. Hj- csch. bqstftach .« ftt MÄ - rch dj« Kra,s d,p
, TrnppLnvssrmiuderuug im MPNigphi - c
. . . rrci c . . .
Pn Arqnzhsijchkm. Mizichl « , .HM «y rv«1st, .Wau jpdg. „ ähprs
§ Angabe,ÄHepsieuUiMfcftH - «r Bcsgtznngspericzsudüirvtg ab.
! .. -.7-,.^ . c. . . * '. .7-, c. . .. . -'. . .l 7 . '
Das Reichekabifleft billrgft chcs seiger gestrigen Beiprechvua

einmütig Hie AhHMr « i»ge » .StresrmasnS,
' ^ . . .^ .r . . . ' - -".''l -- i ' .
NaHd «W. Her,.k«a« zWkche.MrtjchaMmipjKxv s-Pne Reife noch
: de » Pereiuigteh . .Stagtsp uei/chobcu hat , werden , ist : Han»
; delsuortrogsocrhLndlungc » in Paris jortgesestt.

BriauL hat auf Lje Hritrk , Ho AonZe « c ŝ an der französische«
BölkerbundspolftiL geauftrortot,

. .. . . . . . .. . . .. * - - .
Der Ozeanftieger Äönneckst.vp« der DMÜchen Ätfthansa be¬

absichtigt am Freitag «yn Kpl» au» den Slug nach Ren-
york anzntrete «.

Wie der „Verl . Lok.-An ^ " ergänzend zu berichten weiß,
war die Airssprache , die an it » Vortrag des AußenmirMerS
anknttpftc , nur von verhältnismäßig kurzer Dauer . Bon
Beschlüssen für bie >Haliurrg der deutschen Vertreter in «fienf
wurde Abstand genommen . Es ist aber möglich , daß die
Relchsregiernng unmittelbar vor der Genfer Tagung doch
noch einmal zu einer Beratung zusammentreten wird . Der
Außenminister wird Berlin schon Donnerstag abend oder
Freitag verlassen , und sich nach Norderney begeben , während
Reichskanzler ^Dr .' Marx ' seinen Urlaub in Garnnsch uor-
aussichtlich End 7  der Woche fortseßen wird . Nicht ausge¬
schlossen ist es , daß das Kabinett trst Zusammenhang mit den
dentsch-französsichsn Wittfchaftsverhandlisngen tn den letzten
Lagen dieser Woche noch einmal zu einer Besprechung zu-
samnrentritst Anch die „Dsitzl . Rundschau ^ stellt fest, daß der

' Reichsanßcnmtnister mit freiest Händen nach Genf gehe.

! ! /' Die ,Einnahmen M Ausgaben
^ > -- „ 777,^ der Reichspost

' Tis . Berlin ^ 'E/Äug ." Wie die ' Deutsche Rerchspost mit«
tesli , stn^ an EltmaUnsst in dem elftest Viertel des Rech«

'.,sistngSjahre ^ !PI 4L1,3  P ^ lip >wn -Reichsmark ^usgekommen
Sje sind um i 8i4-SMll .iö'nen htntevldem Dnrchschnittssoll zu-

, -rückElöbeU ': WgSi ?qbeftsu AK jsir - dwseS Vierteljahr all
. normal anzuskhen ist^ Die Ausgaben .stiegen quf 458,8  Mill
.-MeichßMtt, ' so dä'ß^ein '^ ässcrnüaßiger Fehlveträg von 22,1
..Millionen Reichsmark entstanden , .ist, 7. ,

' -7o;:' ^ 0 n:u.'. inrn lstin ', :K »7 . ' '
der Mwerbslosenzahl im JuliluMganc , . , ^ ,

,„ z Tsî , Be !,W, " lA Ät^ !' /Wie  djd Morgeublätter berichten,
ist , ist der,?zw l̂E ^ Nhsilfte idje 'Zahl der männlichen und

, ;Peihlichcn,//pa ) ftMslk x̂sin^ ngsempfänaer von 492 090  aus
lM ^gleich ^ Prozent 'zurückgegangen . Der Gesamtrück-

^isükchMgrchM ' AeMi . mr ^ kW zr8e « '^ r' ^ Ml p- s, Sa ^ ^ stützungsemp ^ ^ ^̂ im
iM,S ^ K,- M 'MK >rWMye » Oerk IM l>Ltragt „rnjyH,,L3 (M , gle ich 1^ 2 Prozent.

«t ^ EEiWWLMnflteg«
0 ^ Mfl Ivstündiger Probeflug.

!TU ? MäbeÄSst8s , 'lsi? AMjst 7  Der Pilot der Lufthansa

ichai LftBs. So ^^ ^ esi^ aÄerMg/ 'mftgemacht . Graf Solins,
--Her den Amerika -Flug K̂önnrAes finanziert , wird auch an

HepfKsteqMM,WflHMN .̂ ,-.'
I7s ^!Lü» » ecko Mküla «r Hreftag dkn OzeOnslug antrete «.

«Heute zmischmx IS - iknd IS Khr triM der Amerikafliegcr
'KünkyckvrtR '. 'sWKgleiftragüleimes Witfiiegers , - es Grafen

iDolinS 'Nttitftsinstm Kssparskugzeug -iL 114 S auf dem Klug-
'sia eUBeMnklrÄiiMWf «eit».4 Rach Erledigung seiner letz-

? -De, Startvorbercitungen wird er am Freitag , den, 12. d. M .,
^kahmittags 16  Uhr , vom Flughafen Berlin -Tempelhvf

.starten , um ühex , siöl l̂^ wy Ly noch leiy ^ .Be ^ zsy ^orräte er-
"stänzen wird , den Flug über öen "OzeastO anzütreten / Das

o^ .lurituolnL HHd Mf ->lem ' 'F !st!gystM 'znr Schän gestellt

VvrbprMn ^ « ,W dey^

rS.^ aus Nenyor .hchg^

nßM WGkuHeqstWs"
' HiW .MtMng der „p . A.

' xLSqsbe ^ ^je .Stesthen-

ristk -EliisjaNL d« c HwH -M .'-LhfMlieM
,nstus ! 7L5U47Ä soirii, 7Ü1 rtul stiuol ,LÜ7«L täoiS siel Ni >ll:-::<!7ä

p-.'t-,



England und Amerika
Rene Frcnndschastserklärunge «.

TU . London, 10. Aug. Nach einer Meldung aus Toronto
wurde die den Niagara zwischen Fort Eric und Buffalo über-
auerende Friedensbrücke  durch den Prinzen von Wa¬
les dem Verkehr übergeben. In Anwesenheit des englischen
Premierministers Baldwin , des kanadischen Premiermini¬
sters Mackenzie King, des amerikanischen Vizepräsidenten
General Dawes und des Staatssekretärs Kellogg durchschnitt
der Prinz von Wales, der von mehreren tausend Kanadiern
und Amerikanern mit Hurrarufen begrüßt wurde, das in der
Mitte der Brücke als Symbol der Grenze gespannte Band.
Er drückte dabei den Wunsch aus , daß die denkwürdige
Brücke denjenigen, die sich ihr heute und in Zukunft bedien¬
ten, stets eine Mahnung sein möge und daß die Wahrung
des Friedens die größte Pflicht aller sein muffe.

Ansprachen Kelloggs und Baldwins.
Staatssekretär Kellogg  führte in seiner Rede u. a. aus:

Die Brücke bedeute ein weiteres Bindeglied zwischen Kanada
und den Vereinigten Staaten . Sie sei symbolisch für die
vielen Berührungspunkte , die dank gemeinsamer Sympa¬
thien und Interessen zwischen Großbritannien und den Ver¬
einigten Staaten bestehe und eine gesunde Rivalität auf den
Gebieten der Industrie , der Wirtschaft, der wissenschaftlichen
Entwicklung und der Erschließung des Landes, aber beide
achteten einander als gute Nachbarn und Freunde . Die
Brücke werde beide Länder noch enger zusammenbringen.

Der englische Premierminister Baldwin  sagte in seiner
Ansprache etwa: Alle Brücken sind Zeichen der Freundschaft,
aber diese Brücke ist nicht persönlicher Art . Sie steht da,
als ein Wahrzeichen dafür, baß seit über einem Jahrhundert
zwischen den Bereinigten Staaten und Kanada sowie den
anderen Nationen des britischen Reiches Frieden geherrscht
hat. Probleme sind entstanden und werden entstehen. Die
Ansichten darüber , wie sie behandelt werben müssen, werden
sich ändern . Gerade in letzter Zeit haben mir einen Augen¬
blick lang eine Meinungsverschiedenheit gehabt, aber wir
wissen in unseren Herzen, daß sie nicht unsere Freundschaft
berührt . Die Feier schloß mit dem Absingen der National¬
hymnen beider Länder.

Englisch-amerikanische Besprechungen.
Wie aus Newyork gemeldet wird, verbrachten der Prinz

von Wales , Baldwin , Kellogg und DawcS einige Stunden
an de» Niagarasällen . Später fuhren sie nach Toronto . Kel¬
logg blieb zurück, während Dawes mit Baldwin auf der
Ueberfahrt über den Ontario -See eine längere AnFsprache
hatte. Nach kurzem Aufenthalt in Toronto begaben sich die
Ltaatsmänner nach dem westlichen Kanada.-

Dawes Präsidentschaftskandidat?
TU. Berlin , 10. Äug. Nach einer Meldung des ^Lpkal-

Auz." aus Neny . rk werden in Amerika die außenpolitischen
Aeußerungen des Vizepräsidenten Dawcs bei der Euiwci-
hungsseier der N.agara -Friedensbrücke als eine Art Selüst-
nominierung des Redners für die kommende Präsidenten¬
wahl betrachtet Dian empfindet seine Kritik an der auieri-
tunischen Regierung als einen Angriff gegen den eventuell
aussichtsreichstenNebcnkandidatcn Hoover. Wahrscheinlich
wird die gcp'oute mehrwöchige Europareise Dawes zu W ' hl-
reklamezwrcken mm seinen Anhängern augenntzt werden.

krn Komvn tür jung unck alt von ^manck«  !
llrksdvr -klvobtseebutr ävrrli Vsrlsg OsIc»r Kleister, ZVe-cian ä».

(45. Fortsetzung .)

„Ach, liebes Kind, möchten Sie «ich mal zum Orksvor-
iand oder Schulzen oder Bürgermeister — oder wie sonst !
ier die oberste Persönlichkeit heißt, hinlaufen und ihm be- !

i eilen: er möcht doch die Jute haben und inal'n Polizei- j
orjan schicken, es säb' 'neu kleenen Streit zu schlichten." i

„Der Biermaster is mei Dienstherr, ich will's ihm sage
»ehe."

„Jawohl , sowohl, Bürgermeister steht ja hier auf dem
Lauvert, den Herrn muß ich überhaupt sprechen, ihm den
leisten Willen von dem Fräulein überbringen."

stabette ging und wenige Minuten später erschien der
sk -stern cister selbst.

Wie sehr sich auch die Bäuerin kampfdürstig dagegen-
stemmte, sie mußte dem Heizer den Koffer samt der Lein-

and überlasten, schimpfte aber wenigstens noch bis zum
Hcfftör hinter dem abziehenden Sieger her.

Der Bürgermeister, ein sehr ehrenhafter Mann , erfüllte
Ai'alols Willen auf das Gewissenhafteste.

Im ganzen Orte herrschte größte Betrübnis über den
vermeintlichen Tod des edlen Mädchens. Dos vor ihrem f
schrecklichen Ende noch an die Notleidenden gedacht.

Im Rntensteiner Volksmund aber blieb das Andenken an
sie wach, und sobald ein Fremder sich dort aufhielt, wurde
ihm die Geschichte von Kathrin, der unglücklichen Grasen-
locher, erzählt.

Zweiundzwanzigstes Kapitel.
Am anderen Abend nach seiner Flucht aus Rutenstein

langte Anatol, obgleich er rastlos gewandert, endlich in
Aschaffenburg an.

Um soviel wie möglich Geld zu sparen, war er weiter¬
gegangen, als es erst seine Absicht gewesen, von hier aus
wollte nr nun mit der Bahn nach Mainz fahren.

Auf dem Bahnhof wurde ihm die Nachricht, daß der
nächste Zug erst um drei Uhr nacht» durchkäme, er kehrte
deshalb in di« Stadt zurück, kaufte lick, kür einia« Kreuzer

Das neue amerikanische Flottenprogramm.
TU. Renyork, 10. Aug. Wie aus Rapid City gemeldet

wird, hat Coolidge einer Vermehrung der Kreuzer, Unter-
keeboote und Seekricgsflugzeuge zugestimmt. Der Marine-
sekretär WUber berät zurzeit mit Coolidge über die Aus¬
führung der Einzelheiten dieses Programms Es wird er¬
wartet , daß Wilbur noch vor Ende der Wiche eine offizielle
Erklärung über die künftige Marinepolitik der Vereinigten
Traten abgebcn wird.

Das Schicksal Saceo und Vanzettis
Hinausschiebung der Hinrichtung Saccos und Vanzettis?

TU. Berlin , 11. Aug. Wie das „Achtuhr-Abendblatt" aus
Boston meldet, besteht die Möglichkeit, daß Gouverneur
Kuller vielleicht doch noch tu letzter Stunde die Hinrichtung
von Sacco und Banzcttt verhindern wird, um dem Vertet-
diguiigsiomitee die Möglichkeit zu geben, alles zu versuchen,
um eine neue Verhandlung herbeiznführen. Man erwartet,
daß Gouverneur Füller in der Sitzung des Staatsrates von
Massachusetts einen Antrag auf Aufschub der Hinrichtung
einbringen wird. Vei Genehmigung des Antrags wird vor¬
aussichtlich eine Verschiebung von wenigstens 30 Tagen ge¬
währt werden.

Die gesamte Welt demonstriert siir Sacco und Vanzetti.
Gestern nachmittag fanden in B r ü ssel  vor dem ameri¬

kanischen Konsulat kommunistische Demonstrationen für
Sacco und Vanzetti statt. Die Polizei mußte mit Gummi-
knnpepln die Dcmvnstranien anseinandertreiben . In den
Bergwerken von Toqnervillc legten die italienischen Ar¬
beiter ans Protest gegen die beabsichtigte Hinrichtung Sacco
und Vanzettis die Arbeit nieder.

Zahlreiche hervorragende Persönlichkeiten des hollän¬
dischen  Kulturlebens , n. a. Dirigent Mengelberg, haben
Protesttelcgramine nach Washington geschickt. — In Rotter¬
dam soll ein Proteststreik ausgernscn werden.

Auch iu Lux ein bürg  fanden große Arbeiterdcmon-
stratloncn für Sacco und Vanzetti statt. In den Reden
wurde die amerikanische Justiz und der italienische Faschis¬
mus scharf augegrisscn. Zur Aufrerhtcrhaltnng der Ord¬
nung wurde Militär hernngezogen. linier den Demonstran¬
ten sah man viele französische, italienische und deutsche Ar¬
beiter.

Aus allen Teilen der Welt treffen Nachrichten von Protest¬
demonstrationen für Sacco und Vanzetti ein. Besonders
stark setzt sich die Bevölkerung der Hauptstadt von Uru¬
guay,  Montevideo , für die Verurteilten ein. Militär mußte
die amerikanischen Vertretungen dieser Stadt vor Ausschrei¬
tungen der Demonstranten schützen. Die Massendemonstra¬
tionen in Ncnyork sollen 500 000 Personen umfaßt haben.

Vombenattentat in Basel.
TU: Bafel, 11. Aug. Vorgestern abend ereignete sich auf

dem Barfüßer -Platz zu Basel, einen der belebtesten Knoten¬
punkte Basels, im Zusammenhang mit den Demonstrationen
für Sacco und Vanzetti eine Bombenexplosion, und zwar in
dem am Barfüßer -Paltz ausgestellten Wartehans der Base¬
ler Straßenbahn . Durch die Explosion wurden 16—20 Per¬
sonen verletzt. Unter ihnen befanden sich mehrere Straßen¬
bahnangestellte. Die Polizei nahm sofort eine Absperrung
des Platzes vor. Das Stationsgebäude der Straßenbahn ist
vollständig demoliert.

Intervention Mussolinis für Gaeco «nd Vanzetti.
Wie die Morgenblätter aus Rom melden, hatte der Va¬

ter Saccos Mussolini um Intervention zugunsten seines
Sohnes gebeten. Mussolini antwortete , daß er sich sehr eifrig
mit dem Fall befaßt und, soweit dies die internationalen For¬
meln znließen, die nötigen Schritte getan habe, nm die bei¬
den vor der Hinrichtung zu retten . > >.

Kleine politische Nachrichten
Z« den Beschuldigungen gegen das Neichswehrministerium

Wie die T.-U. erfährt , hat der Ehef der Martneleitnug in
Vertretung des abwesenden Neichswehrministers den Reichs¬
kanzler gebeten, durch einen Beamten des Reichsfinanz-
ministerinms die in der Presse behaupteten Beziehungen deS
Neichswehrministerinms mit der Phöbns Film AG. in fi¬
nanzieller Hinsicht nachprüfen zu lassen. Kapitän Lohmann
hat wegen der gegen ihn in diesem Zusammenhang erhobenen
Beschuldigungen Strafantrag gestellt. Er hat gebeten, bis
zur völligen Aufklärung der Angelegenheit vom Dienste sus¬
pendiert zu werden. Das Reichswehrmintsterium hat diesem
Antrag stattgegeben.

Der amerikanische Gcschwadsrchef bei Hindenburg. Reichs¬
präsident von Hindenburg empfing den von dem amerika¬
nischen Botschafter eingeführten Chef des amerikanischen
Europa -Geschwaders, Vizcadmiral Durrage , der auf dem
zurzeit iu Hamburg weilenden amerikanischen Kriegsschiff
„Detroit " nach Deutschland gekommen ist.

Wieder ein Vombenattentat in Nybnik. Wie die Blätter
berichten, wurde am Sonntag während eines Sommerfelles
der Feuerwehr in Birkenau bei Nybnik von Unbekannten
nach Eintritt der Dunkelheit eine Dynamitbombe zur Ex¬
plosion gebracht. Die Gäste verließen panikartig den Saal.
Glücklicherweise wurde kein großer Schaden angerichtet und
keine Personen verletzt.

Der schweizerisch-italienische Grenzzwischenfall. Die amt¬
liche Untersuchung des schweizerisch-italienischen Zwischen¬
falls im Tessin hat ergeben, daß die Verhaftung der sechs
Schweizer durch italienische Faschisten tatsächlich auf Schwei¬
zer Boden erfolgt ist. Auf die Intervention der schweizeri¬
schen Gesandtschaft in Nom sind jetzt auch die in Como noch
zurückgehaltenen 4 Schweizer wieder auf freien Fuß ge¬
setzt worden.

Cholera-Epidemie in Persien. Die Zahl der in den
Abadan-Petroleum -Nafsinerien und in Basra durch die
Cholera verursachten Todesfälle beläuft sich auf 320. In
Basra haben sich 64 000 Personen einer Schutzimpfung unter¬
zogen. _

Der Berliner Lotterie-Skandal
TU. Berlin , 10. Aug. Wie die „B. Z." meldet, haben die

beiden ungetreuen Lotteriebeamten vor dem UntersuchungS-
richcer eingestanden, daß sie sich mit dem Betrug bei der
vorigen Lotterie nicht begnügt haben, sondern daß sie auch
vei der gegenwärtig laufenden Lotterie »och einmal dv..
gleichen Schritt inszenieren wollten. AiU Grund dieses Ge-
llänüuisses hat die Generaldirektivn -rug-wrdicer, daß das
große Losrad, das noch die Nummern der zurückgebliebenen
Lose enthält , geleert wurde. Die Zählung ergab, daß ein
Rachen fehlte. Daraufhin ist mit der Kontrolle begonnen
worden, um festzustellen, ob es richtig ist, d,ß das fehlende
Los die von Böhm angegebene Nr . 360 072 trägt.

Drot und ein Stückchen' Blutwurst und verzehrte beides
auf einer Bank im Freien.

Hierauf trank er an einem Stadtbrunnen ein größeres
Quantum Wasser nach und begab sich dann wieder nach
dem Bahnhof, um im Wartesaal die sechs Stunden , welche
bis zur Abfahrt vor ihm lagen, unter Dach und Fach zu
verbringen.

Anatol erbat sich am Büfett Tinte und Feder — Papier
hatte er sich aus der Stadt mitgebrocht, und benützte einen
Teil der überreichen Zeit, um an die ferne Freundin einen
langen Brief zu schreiben.

Er teilte ihr darin mit, daß er zu seiner weiteren Aus¬
bildung wieder von hier fort müsse, wohin, wisse er selbst
noch nicht, sobald er könne, würde er ihr wieder schreiben.

Nachdem der Jüngling den Brief der Bahnhofspoft über¬
geben, tegte er sein kleines Bündelchen hinter sich und ver¬
suchte zu schlummern. Wie fehlte ihm setzt das rotwollene
Tuch, welches ihm in der Duukelheit am Mainufer ent¬
glitten sein mußte. Schließlich schlief er, trotz des Frost»
gefühls, doch fest ein, und erwachte erst wieder, als die Bahn¬
hofsglocke erdröhnte und die Stationen bis Mainz ausgerufen
wurden.

Ein blauer, sonniger Himmel glänzte über der alten
Gutenbergstadt, welche Anatol am anderen Morgen mit
Interesse betrat. Er suchte sich ein« schlichte Herberge, in
der er ein wenig Toilette machen und für wenige Kreuzer
frühstücken konnte.

Vor allen Dingen mußte er sich nun einen Hut und einen
Mantel kaufen, ebenso ein Reisetäschchen zur Unterbringung
seiner Habseligkeiten: wie er jetzt dastand, mit dem Bündel
in der Hand, im bloßen Kleide und mit einem buntkar-
rierten Kattuntuch um den Kopf, konnte er nicht viel besser
als eine Landstreicherin ausfehen.

In einem engen Gähchen sah er außen an der Ladentür
einen zwar recht altmodischen, aber äußerst praktischen,
wasserdichte», mit einer Kapuze und vielen schönen Taschen
versehenen, grauen Gummimantel hängen. Preis vier
Gulden.

Er erhandelte ihn von der korpulenten Inhaberin des
Geschäfts für drei Gulden fünfzig Kreuzer; hier fand sich
auch eine kleine, lederne Reisetasche, noch wohl erhalten und
praktisch eingerichtet, für «inen Gulden. Die Trödlerin ge¬
stattete Anatol, im Hintergrund « des Geschäfts sich seine»
guten» schwarzen Kleide» zu entledigen» um e» mit dem Kat¬

tunkleide zu vertauschen: über das Ganze den Mantel an- ^
legend, der seine Gestalt bis zu den Fußknöcheln einhüllte, ^
ging er, mit seinem Einkauf zufrieden davon. i

Nun war die Hutfrage noch zu erledigen» aber auch hier
kam sein denkender Kopf bald auf das Richtige.

In vielen Geschäften nachfragend, erstand er endlich in
einem der größten Hutmagazine von Mainz ein zurück» ^
gesetztes, ungarniertes Jägerhütchen von schwarzem Stroh ^
für zehn Kreuzer, kaufte eine Elle grauseidenes Band dazu» e
welches man ihm, da es bereits verschossen war, für sechs k
Kreuzer abtrat , ließ sich einige Stecknadeln zuschenken und »
suchte sich einen stillen Hausflur , in dem er ungeniert -
während einiger Minuten dem Putzmacherhandwerkobliegen
konnte.

Sich schmückend mit dem von dem hellblonden Haar¬
knoten interessant sich abhebenden und ihn bildhübsch klei¬
denden schwarzen Iägerhütchen, schritt er nun verhältnis¬
mäßig stolz die Straße hinab. In einem Schaufenster be- ^
trachtete Anatol sich vom Kopf bis zu den Füßen. A

„Wie aus dem Modejournal herausgeschnitten," flüsterte
er etwas spöttisch, „alles Uebereinstimmung, alles Har- §
monie. Grauer Mantel , graues Hutband, schwarzer Hut» x
schwarze Stiefel, schwarze Tasche. Reiche Engländerin , den ^
Kontinent bereisend. In diesem schneidigen Kostüm will ^
ich einmal mein Glück in der guten Stadt Mainz versuchen." ^

Zwei ältere Damen mit angenehmen Gesichtern kamen
ihm entgegen. Der junge Fremdling redete sie mit beschei¬
dener Höflichkeit an.

„Würden Sie vielleicht die Freundlichkeit haben, mir ein .
Stellenvermittlungsbureau nachzuweisen?" ^

„O, sehr gern. Gleich hier in der Frkedrichstraßebefindet
sich eins, und ein anderes in der Frankfurter Straße ; es .
springen an den Häusern große Schilder hervor. Sie sehen "
sie schon von weitem."

Anatol wollte sich empfehlen, immer aufpaffend, daß er
nicht in alter Gewohnheit nach dem Hut griff, ihn zum Gruße
abzuheben: ein einziges Versehen dieser Art. und selbst vor iS
dem oberflächlichsten Menschenauge war er demaskiert. Dl« 2»
ältere der beiden Damen hielt indessen das schöne, sie au
fesselnde Mädchen mit einer Frage zurück: rg

„Was für ein« Stellung suchen Sie , liebes Fräulein,
vielleicht die einer Gouvernante ?." , . n»
^ (Fortsetzung folgt.)



Die Vorbereitungen zum Ozeanflug
TU . Dessau , 10. Aug . Die Junkerswerke haben sich ent¬

schlossen, die Uebersee -Expedition nach Amerika von einer
großen „G 31"-Maschine bis nach Irland begleiten zu lassen.
Das Beglcitflugzcug faßt 18 Personen . Es soll eine be¬
schränkte Zahl von Plätzen an die Presse freigegeben wer¬
den. „G 31" führt eine » Sendeapparat mit , der es ermög¬
licht, in ständiger Verbindung mit den Landstationen zu
bleiben.

Als Führer des Begleitflugzcugs , das bereits fertig auf
dem Dessauer Flugplatz steht, ist der Pekingflieger Schnäbele
in Aussicht genommen . Die Durchführung der Ueberfliegung
des Ozeans von Osten nach Westen sei deswegen so schwer,
weil in 70 von 80 Fällen mti starkem Gegenwind zu rechnen
ist. Ein Brennstoffvorrat für 62 Stunden genügt nicht für
den Grad von Sicherheit , den die Junkerswerke herzustellen
wünschen . Deshalb werde man für den Flug nach Amerika
wett größere Brennstoffmengen mitnehmen , die die Sicher¬
heit bieten , daß das Flugzeug bei Sturm zum mindesten
bis zum Festland kommt und bei normalem Wetter bis
nach Neuyork.

Mit Rücksicht auf die Sicherheit seien die Junkerswerke,
wie Direktor Sachscnberg ausführte , von dem Plan abge¬
kommen , den kürzesten Weg zu wählen . Man wolle auf der
regulären SchiffSroute fliegen , weil dort alle 400 Kilometer
ein Schiff in Sicht kommen werde . Wenn das Flugzeug
also in 1600 Meter Höhe fliegen würde , so bekämen sie be¬
reits das zweite Schiff zir Gesicht, wenn das erste aus Seh¬
weite verschwindet . Det beste Sicherheit würben die Ben¬
zintanks nach ihrer Leerung gewähren . Man habe aber noch
luftleere Gummischläuchc in die Tragflächen eingebaut.
Sollte eines der Flugzeuge das Mißgeschick haben , ans dem
Meer niedcrgehen zu müssen, so habe die Besatzung die An¬
weisung , den Motor abzusägen , um dadurch' die Schwimm¬
fähigkeit zu erhalten.

Schwere Unwetter im Reich
Wolkcnbrnch im Harz.

TU . Hannover , 10. Aug . Von einem schweren Unwetter
wurde die Harzgegend betroffen . Starke Niederschläge haben
vielfach große Ueberschwemmungen herbeigeführt . In Wül¬
fingerode waren die Uebcrflntungen besonders groß . Die
Wipper trat aus den Ufern und verwandelte die Chausseen
in Wasserstraßen . In Flur und Wald richtete sie großen
Schaden an und trieb Baumstämme fort . Das auf der Weide
befindliche Vieh ist zum Teil ertrunken . In Vranderode
schlug der Blitz in ein Anwesen . Mehrere Gebäude brannten
nieder . In Sollstedt wurden die Böselschen Baulichkeiten
sowie benachbarte Stallungen eingeäschert.

Schwere Unwetter in Mecklenburg.
TU . Schwerin , 10. Aug . Gestern morgen gegen 3 Uhr

gingen über alle Teile Mecklenburgs außerordentlich schwere
Gewitter nieder . Die Erntearbciten sind durch starken Regen
unterbrochen . Die Telephonleitungen sind in weiten Teilen
des Landes gestört worden . Der Blitz hat insgesamt in 7
großen Wohn - und Wirtschaftsgebäuden gezündet , von denen
6 vollständig nteüergebrannt sind.

Schwere Unwetterschäden in der Altmark.
TU . Salzwedcl , 11. Aug . In der letzten Nacht richteten

schwere Gewitter in de» Altmark großen Schaden an . Meh¬
rere Gebäude sind d» cch Blitzschlag eingeäschert morden.
Größere Erntevorräte sind vernichtet worden . An vielen
Stellen wurde in kurzer Zeit 40 Millimeter Negenhöhe ge¬
messen. —

Hagelunwetter über Köln.
TU . Köln '. 11. Aug . Gestern nachmittag zwischen 4 und

Ü Uhr ging ein heftiges Unwetter über Köln nieder . Hagcl-
stücke in der Größe von Hühnereiern prasselten auf die
Dächer und die Straßen . Die Passanten flüchteten in die
Häuser , um sich vor den großen Hagelgeschossen zu rette ».
Die ältesten Leute erinnern sich nicht, Hagelstücke von solcher
Größe gesehen zu haben . Das Unwetter verzog sich nach
etwa 5 Minuten.

Aus aller Welt
Schweres Explosiousunglück in Magdeburg.

Auf dem Fabrikgelände der Deutsch -Italienischen Feuer-
werksgesellfchaft in Magdeburg ereignete sich eine schwere
Explosion . Die Unglücksstätte bietet das Bild einer grauen¬
vollen Verwüstung . Die in ihrer Nähe gelegenen Fabrik¬
anlagen und Wohnhäuser sind wie vom Sturm abgedeckt.
Die Inneneinrichtungen der Wohnhäuser sind zum größten
Teil vernichtet . Zementblöcke von mehr als Zentnergewicht
sind durch die Wucht der Explosion über 30—10 Meter weit
geschleudert worden . Zwei Arbeiterinnen wurden durch die
Explosion getötet , s schwer verletzt.

Bombeuatteutat aus der Londouer Untergrundbah « .
Wie aus London gemeldet wir - , explodierte auf der Un¬

tergrundbahnstatton Aldwych eine selbstgefertigte Bombe.
Verletzt wurde niemand . Der Sachschaden läßt sich noch nicht
übersehen . Ob der Bombenanschlag in Zusammenhang mit
den Demonstrationen für Sacco und Danzettt erfolgte , steht
noch nicht fest.

«0 Todesopfer elues Markthalleu -Einsturzes.
Im Eingeborenenviertel von Schanghai stürzte eine

große einstöckige Markthalle zusammen . 60 Personen kamen
ums Leben und rund 1000 weitere wurden verletzt . Hunderte
von Freiwilligen halfen bei der Bergung der Opfer . Der
größte Teil der Verwundeten wurde nach dem britischen
Hospital befördert . Der Zusammensturz erfolgte so plötzlich
und verursachte so starke Verwirrung , daß es beträchtliche
Zeit dauerte , bis die Ambulanz herbetgezogen wurde.

Dom Landtag
Vom Gteuerverteiluugsausschutz.

Am 6. d. M . hat der Steuerverteilungsausschuß über die
Bescheidung der Anträge auf einen Zuschuß aus dem Aus¬
gleichsstock 1026 und über die Höhe der zu gewährenden Zu¬
schüsse endgültige Beschlüsse gefaßt . Mit den hiezu nötigen
Vorarbeiten in der darauf verwendetes Zeit fertig zu wer¬
den, ivar seiner Geschäftsstelle und seinem Arbeitsausschuß
bei der Zahl der Anträge sttber 2400), von denen jeder ein¬
zelne mit der gleichen Gründlichkeit geprüft wurde , nur un¬
ter größter Anstrengung möglich gewesen . Unter beu An¬
trägen befand sich wiederum eine erhebliche Zahl solcher, die
eine Berücksichtigung entfernt nicht finden konnten . Es wäre
im Interesse der raschen Förderung des Verteilungsgejchaf-
tes zn wünschen, daß künftig Gemeinden , die sich nach ihren
Verhältnissen zweifellos keine Hoffnung auf einen Zuschuß
machen können , sich selber die Stellung eines Antrages und
dem Steuerverteilungsausschub die immerhin zeitraubende
Arbeit seiner Prüfung und Bescheidung ersparen würden.
Obwohl , wie schon früher bemerkt , die Verdoppelung der
Mittel des Ausglcichstocks 1926 gegenüber 1025 sich nicht et¬
wa in einer Verdoppelung der für 1925 gewährten Zuschüsse
auswirken kann , vielmehr sich einem gegenüber dem Vor¬
jahr erheblich gesteigerten Zuschußbedarf gegenüber befin¬
det, wird sich doch für solche bedürftige Gemeinden , deren
Verhältnisse sich gegenüber 1025 wesentlich verschlechtert ha¬
ben, ein ziemlich bedeutend höherer Zuschuß als das lctzte-
mal ergeben . Die einzelnen Zuschnßbeträge werden nun¬
mehr nach den Beschlüssen des Stenerverteilniigsausschusses
von seinem dafür eingesetzten Arbeitsausschuß alsbald fest-
gestellt, den Gemeinden mitgeteilt und so rasch wie möglich
zur Ausbezahlung angewiesen werden . Zugleich werden die¬
jenigen Gemeinden beschicden werden , deren Antrag avge-
wiesen werden mußte . Auch dieses Jahr ' will sich der Steu-
ervertetlungsansschuß durch Feststellung der von den zu-
schnßbcdachten Gemeinden endgültig für baS Rechnungsjahr
1026 erhobenen Gemeindenmlagesätzc davon vergewissern,
daß der Zuschuß nicht wesentlich höher wird , als dem tat¬
sächlich erhobenen Gcmeinbeumlagesatz entspricht , und hat
sich gegebenenfalls eine Kürzung des Zuschusses Vorbehalten.

Aus Stadt und Land
Calw,  den 11 . August 1927

Dienstnachricht.

VerwaltnngSpraktikant Gustav Schmtd beim Oberamt
Calw ist zum Obersekretär beim Oberamt Sulz ernannt
worden

Die wirtschaftliche Lage des deutsche« Handwerks im
Monat Jnli.

Die anhaltende Besserung der wirtschaftlichen Gesamtlage
bewirkte mit der Zeit auch im Handwerk eine erfreuliche
Anfwärtsbewegung . Sie wirkt sich vorläufig noch nicht in
vollem Umfange aus , da der jeweilige Beschäftigungsgrad
im Handwerk mehr als bei anderen Berufen von der Kauf¬
kraft der breiten Masse der Konsumenten abhängig ist. Die
Lage des Handwerks stand weitgehend unter dem Einfluß
der überwiegend noch fortdauernden günstigen Beschäftigung
im Baugewerbe , jedoch machen sich verschiedentlich Anzeichen
eines bevorstehenden Umschwungs bemerkbar . Ungünstig
wirkte auf eine Reihe von Handwerken , wie beispielsweise
auf das Malcrhandwerk die unbeständige Witterung , durch
die vielfach Außenarbeiten wesentlich erschwert wurden . Für
einen großen Teil des Handwerks war die Berichtszeit ge¬
kennzeichnet durch den Höhepunkt der mit Beginn der Juli¬
ferien einsetzenden Reisezeit . Die Preisgestaltung für gelei¬
stete Arbeiten und Lieferungen läßt noch immer zu wünschen
übrig, ' besonders bet den Submissionen hat das Handwerk
unter starker Preisdrückerei zu leiden . — Im Gegensatz
hierzu steht die steigende Tendenz fast aller Unkosten , die der
Handwerker bei seiner Produktion zu tragen hat , ohne sie
auf die Kundschaft abwälzen zu können . Die Schwarzarbeit
hat in der Berichtszeit eher zugenommen als nachgelassen.
Auf dem Arbettsurarkt herrschte überwiegend weiterhin
Ueberangebot an Arbeitskräften . Die Nachfrage nach erst-
klassigen Facharbeitern ist in fast allen Berufszweigen des
Handwerks gestiegen.

Wetter für Freitag und SamStag.

Schwacher Hochdruck liegt über Süddeutschlanb , starker
Hochdruck im hohen Norden . Die Depression über Groß-
britannten begünstigt die Gewitterbtldung . Für Freitag
und Samstag ist zeitweise bedecktes und auch zu Gewittern
geneigtes Wetter zu erwarten.

*

SCB . Weilderstadt , 10. Aug . Am Sonntagabend wurden
Spaziergänger durch aufstetgenden Rauch auf einen Brand
in einem Lagerschuppen der Wolldeckenfabrtk aufmerksam.
Einige Wollballen waren durch Selbstentzündung in Brand
geraten . Mit der Feuerlöschvorrtchtung - er Fabrik konnte
das Feuer auf seinen Herd beschränkt werben , ehe ein grö¬
ßerer Schaden entstand.

SCB . Boudorf , OA . Herrenberg , 10. August . Die Wit¬
we Katharine Egeler stürzte beim Abladen aus beträchtlicher
Höhe von der Scheune so unglücklich ab , baß ihre Ver¬
bringung nach Tübingen sofort angeordnet wurde . Der Fall
ist umso bedauerlicher , als sie vor etnigen Jahren ihren
Mann durch einen Unfall verlor und nun zwei kaum der
Schule entwachsene Kinder allein dastehen und de» land¬
wirtschaftlichen Betrieb bemetstern sollen.

STB . Maulbronn , 10. August . Am Montag wurde tm
Körsaal des Klosters t« Maulbronn die 6. Südd . Schn-

lungswvche der Reichszentrale für Heimatdtenst eröffnet.
Der Leiter der Woche, Oberregierungsrat Prof . E . M . Ro-
loff-Berltn , begrüßte die Vertreter der Behörden und die
41 Teilnehmer — darunter 5 aus Württemberg — die vo»
den süö- und mitteldeutschen Landesabtetlungcn erschienen
waren . Hierauf wurden Begrüßungsansprachen gehalten
von Prof . Dessclberger als stellvertretenden Hausherrn , von
Amtmann Dr . Hcubach als Stellvertreter des abwesenden
Oberamtmanes und vom Stadtschulthetßen Kienzle . An¬
schließend begannen die Vorlesungen.

SCB . Stuttgart , 10. Aug . Mit Ermächtigung des StaatS-
ministcriums ist der Stadtgemeinde Stuttgart die nachge¬
suchte Genehmigung zum Van und Betrieb einer schmat-
spurigen elektrischen Eisenbahn von Möhringen a. d. F . über
Leinfelden nach Echterdingen erteilt worden.

SCB . Stuttgart , 10. Aug . Bei einem starken Gewitter
am Dienstagabend schlug der Blitz in daö Haus Vogelsang¬
straße 4, allerdings ohne zu zünden . Eine Bewohnerin des
Hauses , die durch den Donnerschlag stark erschrocken war,
alarmierte die Feuerwache , doch fand diese keine Arbeit vor.
— Ein anderer Blitz schlug in einen auf dem Bismarckplah
befindlichen Kabelkasten und führte dort Kurzschluß herbei.

SCB . Stuttgart , 10. August . In der Zeit vom 11. Juni
bis 22. Juli sind an den Landtag 41 Eingaben gerichtet
worden . Darunter befindet sich eine solche von der Arbeits¬
gemeinschaft der Holzbildhauer Württembergs um Gewäh¬
rung von Erwerbslosenunterstütznng an selbständige ar¬
beitslose Holzbildhauer , ferner eine Eingabe des Württ.
Gemeinöetags betr . das Landesjugendgesetz . Die Stadtgc-
meinden Schrambcrg und Schwenningen haben an den
Landtag Eingaben wegen Errichtung eines Forschungsinsti¬
tuts für die Uhrenindustrie gerichtet . Eine Eingabe des
Landesverbandes der Hans - und Grundbesitzervereine be¬
zieht sich auf die Heranziehung der Anlieger zu den Stra-
tzenbaukosten.

SCB . Reutlingen , 10. Aug . Gestern vormittag tagte im
hiesigen NathauSsaal die AmtSversammlnng der Amtskör-
perschaft Reutlingen unter dein Vorsitz von Oberamtmann
Kommercll . Es wurde beschlossen, die vorbereitenden Maß¬
nahmen für die Einrichtung der Kraftpostlinie Reutlingen-
Nürtingen weiterzutreiben . Ferner wurde eine Aufwer¬
tung der Spareinlagen in Höhe von 20 Prozent mit einem
Leistungsbetrag von 184163 bei Mjähriger Natentilgung
beschlossen. Der Voranschlag schließt ab mit 76 583 Ein¬
nahmen und 946 011 Ausgaben , so daß sich eine Unzuläng¬
lichkeit von 870082 ergibt , zn deren Deckung eine Amts-
körperschaftsumlage von 845 000 ^ und eine Nestmittelent¬
nahme von 25 023 beschlossen wurde.

SCB . Reutlingen , 10. August . Die Bemühungen auf
der schwäbischen Alb den Uhu wieder heimisch zu machen,
sind von Erfolg begleitet gewesen . Eines der fünf einge¬
setzten Uhupaare hat seit diesem Sommer zwei Junge . Auch
tm Honauer Tal hat ein Uhupaar innerhalb der Einzäu¬
nung gehorstet . Das Drahtgeflecht wurde entfernt . Die
Uhus fliegen frei herum und kehren stets an ihren Platz zu¬
rück. Dr . Pfeiffer in Göppingen und Dr . Heyd in Pful¬
lingen haben sich durch die Einbürgerung des Uhus große
Verdienste erworben.

SCB . Besigheim , 10. Aug . Um die hiesige Lateinschule,
der wegen Unrentabilität der Abschied gegeben werden
mußte , zu halten , beabsichtigt der Elternvereln der Latein-
und Realschule , die Einrichtung aus einer privaten Samm¬
lung zu finanzieren.

SCB . Oberurbach , OA . Schorndorf , 10. August . Das Ge¬
witter , das gestern abend gegen 10 Uhr über das Remstal
wegzog , hat mit einem Blitzstrahl in einem großen Doppel¬
wohnhaus hier gezündet . Der Blitz schlug an der einen Gie¬
belfront ein , durchfuhr den ganzen , geräumigen Bühnen-
raum und setzte das große Haus sofort in Flammen . Mit
knapper Not konnten die beiden Bewohner , ein Achtziger
und eine alte Witfrau , das Leben in Sicherheit bringen.
Kurz vor 10 Uhr wurde die Schorndorfer Motorspritze alar¬
miert , die in kaum mehr als 10 Minuten auf dem Braus-
platz eintraf . Der ganze Dachstuhl war aber bereits den
Flammen zum Opfer gefallen . Die Oberurbacher Feuer¬
wehr hatte bislang mit großer Geschicklichkeit öaS Feuer be¬
kämpft , das allerdings so rasch um sich gegriffen , daß der
Schutz gegen die Nachbargebäude eS notwendig erscheinen
ließ , die noch stehenden Mauerreste vollends umzulcgen . Zur
Unterstützung der Wehr waren auch die Unterurbachcr N , b
barn hilfsbereit herbeigeeilt . Außer dem nackten Leben
konnten die beiden betagten Bewohner lber schwerhörige
Achtziger mußte aus dem Bette geholt werden ) nichts ret¬
ten . Eine Kuh konnte noch aus dem Stall gebracht werden,
während bas Federvieh in dem prasselnden Feuermeer um¬
kam. Die Betreffenden sollen versichert sein.

SCB . Münstnge «, 10 .Aug . Am vergangenen Sonntag
wollte auf dem hiesigen Bahnhof , als der Frühzug nach
Schelklingen schon angefahre » war , eine auswärtige Frau
noch aufspringen . Sie wurde jedoch auf den Bahnsteig zn-
rückgeworfen , wobei die Füße auf die Schienen zu liegen ka¬
men . Zum Glück hatte die Frau die Geistesgegenwart , die
Füße blitzschnell zurückzuretßen , sodaß sie vor einem größe¬
ren Unglück verschont blieb und für diesmal mit dem Schrec¬
ken davonkam.

SCB . Bad Ueberkinge «, 10. Aug . Generaldirektor Jos.
Nuber , der seit dem Jahre 1898 tn der Gemeinde lieber-
kingen ansässig ist, seither den Mineralbrunncnbetrieb leitet
und bas hiesige Unternehmen unter Einschluß von Tcinach,
Dttzenbach , Jmnau und Weinstein zu der größten Brunnen¬
anlage Deutschlands entwickelte , wurde durch einstimmigen
Beschluß de« Gemetnberats vom 7. August 1927 zum Ehren¬
bürger der Gemeinde Bad Ueberkinge » ernannt



SEB. ,ch« »o»hc«ch 1Ü. Äuŝ i.'B« d« »e» ,-LG«mitto«ttami
Mvlttagabenb!«nrrben ,ahtk?rchc IQt ^ Blttzschläge-.fcstgasteLt,
die »richt zündete» ; allch»Störiut8e » 4it de» etektr̂ che» Änht- I
lettnutze» kamen vor. Im Echlatzhos. spaltete der Blitz eiilan '
Baum , ein anderer Strahl traf den First der Zehntscheuer
ans dem östlichen Eck, er fuhr auf der nördlichen Dachseite
herunter , ritz einige Platten heran » nnd deckte eine Fläche
van etwa IM Metern ad. .— Auch in Schnaitheim schlug der
Blitz in einen elektrischen Mast aus dem Sturz , ohne aber
weiteren Schaden anzurtchten.

HEB, Dehiriltgerr»1ü. Ans, Vom Pferd erschlagen wurde
ans dem Bahnhof Waldenburg der Zgjührige Landwirt Fr.
Stier von Mangoldsall. Kr hatte«in durchgegangeues Pchxd
wieder«ingtzsangen und gab es seinem Lenker zurück; in
diesem Augenblick drehte sich das Tier zur Seite und schlug
Mit beiden Hinterfützen aus, wobei«D den Mann aus Brust
und Stirn traf, was dessen unmittelbare» Tod zur Folge
hatte.

SCB . Ulm, ly. .Augusts Als Nachtrag zu der Meldung
über chen lia,upf mit den Verbrechern wird mitgeteilt, -ab
die pan Anfang an vertretene Ansicht öer ermittelnden Po¬
lizei, der M schoss ege habe durch eigene Hand mit eigener
lLsafse de» Tod gesunden, zweisclsfret bestätigt wird. Sv - ^
wohl Lurch die Vernehmung der Augenzeugen als durch die
Feststellung der Gerichtslömmissiou Lei der Le scheu seit jo u.
Der stüchchnde Berbpecher hatte in der unteren Keppler-
strage.au/ einige Meter .Kntsprnu,lg den verfolgenüest Pull - .
zeibeamlen Himer, sich, uns den er, .sich kurz umdrehend, feu- :
erch, ohne zu tresseri. Dadurch war ihm her Beamte ans
Greifzveile mähe gekommen. Offenbar Kielt, er ein . Entrin¬
nen für unmöglich und fetzte sich im Lastserl die Pistole an
dch Schläfe. Das Oeschotz.durchschlug den Koyf.-quer pon
OHr M LHr und .mutzte tätlich wirken. Tatsächlich war der
Selbstmörder auch schon tot, gls der rasch Horbe.fgcettte Sa¬

nitätswagen vom ist als ein Glücks¬
fall zn betrachten, ckiß' vlrrcĥ me zahlreichen, scharfen Schüsse
eines anderH»i!Mchtigr »piäSrrofestseLo» «k«nen Täters , die
.«x «stj Entsernstns po» nur . eiststMU Schrzttzen-auh die pprfol- ,
genden Polizeibeamten gbseuerte, niemand Hsstraffen wurde. '

SCB - Lanphcip», lü. Upg. Bei .«fney,,Hex, letzten grotzen
Gemittex suHij-eiu Arbeiter mitlemerv -Lshrrad von .se-ifior;
ArbejtDsrättü Einsingen nachBurgrietzeu. Kas Gervsttsr schien!
schon oprübrx zu sein, da fuhr es» Blitzstrahl in seist Sst -Hl- ;
rytz. . Das . Fahrrad wurde von dem elektrischen Strahl voll- s
kommen zerstört, die Speichen z. B zu einem Klumpen zu- !
samnrengeschmolzen, Der Mann kam glücklich ans der Ge¬
fahr. Nach etwa 1 )4ständiger Btztünbung konnte er seinen
Weg zu Kutz nach Hause fortsetzen. >

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100  holl. Gulden. 168.90
lOO franz. Franken 16,25
100  schwsiz. Franken 81,2t)

Börstnbersitzk.
/SCB. Stuttgart, io. Ang. An der. Börse Erbte sich,

heute etwas das Geschäft und die Kurse zogen mehrfach äst. !
Produktenbörke und Marktberichte i

dos Landwirtschaftlichen HauptverDandoS Württemberg und
Hoh'nzollernE. B.

^ L. G. Berliner Produktenbörse vomlO . August. '
Wetzen, . mark . 270,M; NogSen, märk . 213—217, Gerste,:

neste 200-̂ 208, Mais prompt Berlin 193—195, Weizenmehl
-«ch- SurgsZS, - RvggenmM 30,75—32/ Weizenkleie "13,75- 14,i
RoMe 'n 14,75—15, Raps 275—2W, Vikkoriaerbsen 44- dchstkl. s
Speiseerbsen 28—M , Fiittererbsen -23—W, Peluschken 21M His j

ANWK'MÄUM -VNL
kichM N 'Mst- LIM -^ TvvckvnschtzitzeSu>12,80—Mi '̂ Sotztchh rot

»1»,M- r-M4lk>ätz,<!MnSsnz : 'sHMchse.'-ssii -Ssll s-0 .»sssolchs
.n.' -wi l. -LaÜver^ 'ÄÄ >'Hchl̂ Memarkt!

^B ^ dssm,an, letztest WttMch .HattgeWGep «» Bj §h-. Md
M )wein^nurstkt WÛtzen.lnstz^sanrt.M SW MnH^ ieh^zn-

iheWrch ^ nnter -hefanden M stÜ/pchseu, .Stiere, ' 1 Dar¬
ren, 75 Milchkühe, 22 Kalbinnen, 30 Jungrinder . Bezahlt
wurde , für .Ochsen j6W—1l>40̂ Stfera . SOV—Mls, Kalbinnen
400- 64V, Jnngrinder M —3lv .L. . Ans dem Schweinemarkt
wgren SS Lhujer M Milshlchweiĥ ztztzefichrt. ..Bezahlt
wurde,für .Läufer 6̂ -- lU^ sür MÜ «hsch« eitz§,.2ŷ l̂ .^ k,prs
duar ., .. . . .. . .» ^.-,, .-.,5 j> ,5,7,  o - ^ -, ..l

ttäi,i-, .MeKd«pstarner -Schwejuemarkt. , .^
Zufuhr :'--142̂ St -itck. Mklchlschwvtne^ llPreiSr 38.̂ 43 uil;

Handel leVlVL'U'h '>" ! -ür-r-u IN-.;!' 7
- sie --'i "U.w.- H-wi

umschwl
Ludwigäbstrst':. MlMthwefite ^ ^ Hs/7«,,^ ^ ^lMisnr 'Huch«
schiveine is ^ ^ -Mü ^ xrMpelpe, .125—132
DUlchj.hwefnc 2̂-Lst,̂ .Hch DM

j' ^ .Fenchipreis, .' ., ; j ;,-A ä iiisti'

13,M
bis-

^i?0—1̂ . 2/k.M 'Kit r̂i'er/

MdMi-i»»er NM«»»»er AeisH
beschmbrziriie im LberM§»M EM.

In der Einteilung der Fleischbeschaubrzirkeim Qber-
amtsbezirk Laim iss folgende Acaderung eingetreten:
1. Neuaebildet wurde der Beschastbezirk Würzbach mit

der M . 22, Alejschbeschaster ist Georg Ttrrbach.
2. Der Fleischbeschaudezirk Altburg mtt der Nr. 6 bleibt

bestehen mit der Aenderung, daß die Gemeinde Würz¬
bach au» diesem Bezirk aurscheidet.

Vorstehendes wird gemäß tz 18 Abs. L dzr Ver¬
fügung ds» Innenministeriums , betr. den. Verkehr mit
Schlachtvieh und Fleisch, vom 1. Februar 1903 <Reg.-
Bl . S . 27) bekanntgcgeden.

Dkfw , den 10. August » 27.
Oberamt : Nagel , Anstmann.
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